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Chrysis (Tetrachrysis) viridula LIM2
Von Mitte VI "bis Anfang IX scheint die Art im Flyschgebiet

überall an besonnten Örtlichkeiten an Holz ("besonders Wurzelstock-
holz) und sandigen Lehmhängen nicht selten vorzukommen (nur die
Nominatform viridula L.)• Fundortes Feichsen, Lonitzberg,
Rogatsboden, Soiling und Zehnbach (in der Eriafniederung auf
Diluvialschotter noch nicht gefunden).

Ent.Nachrbl. (Wien) l^j_ 90-92 (1966)

Zwei neue Spezies des Genus àquila NAVAS (insecta, Raphidiodea) aus

der Mongolei (Vorläufige Beschreibung).

Horst ASPOCK und Ulrike ASPÖCK, Wien

Agulla sororcula nov.spec.

Eine kleine (Vorderflügellänge% 7?7-7»9 mm), helle Art mit
gelbem, von einer Querader durchzogenem Pterostigma.

Genitalien des <f i 9»Coxopoditen (Abb. l) durch eine stär-
ker skierotisierte Leiste in einen kleinen dorsalen und einen
wesentlich größeren ventralen, fingerförmigen Abschnitt geteilt,
der einen scharf zugespitzten, nach proximal gerichteten Apex
bildet. Nach ventral bilden die 9«Coxopoditen eine skierotisierte,
lappenartige Ausbuchtung, die in die große, stark skierotisierte,
etwa schaufeiförmige Ifypovalva übergeht. Styli kurz und stark ge-
krümmt. Parameren fehlen.
Holotypus °o o*, Mongolei, Burgastyn-gol im Turgen-ul, Aimak Uvs,
49°57'N/91° O7'E,185O 111,31.7—3.8.1964, Mongol.Deutsche Biol.Expe-
dition (in coll.Inst.f.spez.Zoologie, Berlin),

Agulla altaica nov.spec.

Die Art stimmt habituell weitestgehend mit Agulla sororcula
n.sp. überein und kann mit Sicherheit nur auf genitalmorphologi-
scher Basis von dieser differenziert werden.

Genitalien des é % 9#Coxopoditen (Abb. 2) durch eine stärker
skierotisierte Leiste in einen dorsalen und einen nicht wesentlich
größeren, etwa dreieckigen ventralen Abschnitt, der sich gegen den
scharf zugespitzten Apex hin kontinuierlich verschmälert, geteilt.
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Die 9»Coxopoditen gehen in die große1, stark skierotisierte, etwa
schaufeiförmige Bypovalva mit nur schwach angedeuteter Ausbuch-
tung über. Styli relativ lang, gekrümmt. Parameren fehlen.
Holotypuss o* , Mongolischer Altai, 47° N/92°24'E, zwischen Som
Mus. und Manchan, 2ooo m, 14.7.1964?Mongol.Deutsche Biol.Expe-
dition (in coll.Inst.f.spez.Zool,,Berlin).

Agulla sororcula n.sp. und Agulla altaica n.sp. stehen auf
Grund genitalmorphologischer Kriterien der in Japan vorkommenden
Agalla harmandi (NAVAS) am nächsten. Sie unterscheiden sich von
dieser Art jedoch nicht nur in allen Teilen des männlichen Geni-
tales, sondern können auch habituell - A.harmandi weist ein zwei-
farbiges Pterostigma auf - getrennt werden. Zu den übrigen
Spezies des Genus, soweit diese bisher genitalmorphologisch unter-
sucht sind, besteht keine engere Verwandschaft.

Eine ausführliche Beschreibung und Diskussion der systemati-
schen Stellung der beiden neuen Arten wird 1967 in den "Mitteilun-
gen aus dem Zoologischen Museum zu Berlin" erscheinen.

Anschrift der Autorens Dr.Horst und Ulrike ASPÖCK, Leystraße 2od/9,
12oo Wien.
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Zwei Gebietsfaunen, die qualitativ über dem Durchschnitt sol-
cher Arbeiten stehen und um so eher referiert werden sollen, als sie
in wenig verbreiteten Zeitschriften erschienen sind.

Das Gebiet östlich des ITeusiedlersees, der Seewinkel, ist zwar
schon lange zoologisch und botanisch untersucht worden und war,
besonders in ornithologischer Hinsicht, als wissenschaftlich über-
aus ergiebig bekannt. Die Lepidopteren wurden aber, sieht man von
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